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WO SIE SPIELEN
Sportstätten in Halver

Sporthalle Mühlenstraße
Samstag
14.00 SGSH Dragons Frauen –

TuS Ferndorf Frauen
16.30 SGSH Dragons II –

PSV Recklinghausen
19.30 SGSH Dragons –

Ahlener SG
Sonntag
14.00 TuS Grünenbaum D –

SG Attendorn/Ennest D

Sportplatz Kreisch
Samstag
11.00 TuS Grünenbaum F2 –

SC Lüdenscheid F2
11.00 TuS Grünenbaum F1 –

SSV Lüdenscheid
12.00 TuS Grünenbaum E1 –

Kiersper SC
13.30 TuS Grünenbaum C1 –

BSV Menden
15.00 TuS Grünenbaum wB –

VfL Menden Platte-Heide wB
16.30 TuS Grünenbaum wC –

JSG Niedereimer/Bruchhausen wC
Sonntag
13.00 TuS Grünenbaum II –

TuRa Brügge

FK-Söhnchen-Arena Schwenke
Samstag
11.00 TuS Ennepe F1 –

LTV 61 F1
12.00 TuS Ennepe F2 –

RW Lüdenscheid F3
Sonntag
13.00 TuS Ennepe A –

Türkiyemspor Plettenberg A

Franz-Dobrikat-Sportplatz Karlshöhe
Samstag
13.00 JSG Ennepe/Halver C –

RSV Meinerzhagen C

Turnhalle Lindenhofschule
Sonntag
11.00 TuS Halver TT II –

TTG Plettenberg/Oestertal

Sportstätten in Schalksmühle
Sporthalle Löh

Samstag
16.00 SGSH Juniors D1 –

SGSH Juniors D2
17.30 SGSH Juniors wC –

TuS Grünenbaum wC
19.30 SGSH Juniors wA –

RSVE Siegen wA
Sonntag
11.00 SGSH Juniors B –

HC Westfalia Herne B
13.00 SGSH Juniors B –

VfS Warstein B
15.00 SGSH Dragons IV –

HTV Littfeld-Eichen
17.00 SGSH Dragons III –

TV Schmallenberg

Sportplatz Kuhlenhagen
Samstag
12.00 TuS Stöcken-Dahlerbrück E2 –

TuS Versetal E2
13.15 TuS Stöcken-Dahlerbrück C2 –

TuS Plettenberg C
Sonntag
11.00 JSG Grünenbaum/Stöcken B –

TuS Herscheid B
13.00 TuS Stöcken-Dahlerbrück II –

RSV Meinerzhagen III
15.00 TuS Stöcken-Dahlerbrück –

RSV Meinerzhagen II

Sportstätten in Kierspe
Sportgelände Felderhof

Samstag
10.00 Kiersper SC F2 –

TuS Ennepe F2
11.00 Kiersper SC F1 –

TuS Stöcken-Dahlerbrück F
12.00 Kiersper SC E2 –

TuS Grünenbaum E2
13.30 Kiersper SC D1 –

SC Lüdenscheid D3
Sonntag
11.00 Kiersper SC A –

FSV Werdohl A
13.00 Kiersper SC III –

TSV Oestertal II
15.00 Kiersper SC II –

TSV Oestertal

Sportstätten in Meinerzhagen
Stadion Oststraße

Samstag
11.00 RSV Meinerzhagen G1 –

TuS Neuenrade G
11.00 RSV Meinerzhagen G2 –

SC Plettenberg G
11.25 TuS Grünenbaum G –

RSV Meinerzhagen G2
11.25 SC Plettenberg G –

RSV Meinerzhagen G1
11.50 RSV Meinerzhagen G2 –

RSV Meinerzhagen G1
12.15 TuS Neuenrade G –

RSV Meinerzhagen G2
12.40 RSV Meinerzhagen G1 –

TuS Grünenbaum
13.30 RSV Meinerzhagen E1 –

TuS Stöcken-Dahlerbrück E1
14.45 RSV Meinerzhagen D2 –

TuRa Eggenscheid D2
Sonntag
11.00 RSV Meinerzhagen B –

SC Lüdenscheid B

Sportplatz Hunswinkel
Samstag
11.30 RSV Listertal E1 –

TuS Rhode E1
13.00 RSV Listertal D –

SC LWL 05 D
Sonntag
11.00 RSV Listertal B –

JSG Möllmicke/Gerlingen B

Sporthalle Rothenstein
Samstag
14.00 SG Kierspe-Meinerzhagen D –

TV Olpe mD
15.30 SG Kierspe-Meinerzhagen C –

VTV Freier Grund C
17.15 SG Kierspe-Meinerzhagen –

TuS Drolshagen
Sonntag
16.00 TuS Meinerzhagen VB –

SG Volleys Marl

Turnhalle Ebbeschule
Samstag
14.00 TSG Valbert Frauen –

Post SV Castrop-Rauxel
18.30 TSG Valbert –

TuS Halver

Turnhalle Kohlbergschule
Samstag
14.00 TuS Meinerzhagen BB –

Iserlohn Kangaroos IV

Derby-Zeit: TSG erwartet den TuS Halver
TISCHTENNIS Direktes Duell der heimischen Bezirksligisten / Hohe Hürde für Meinerzhagen

KREISGEBIET � In der Tisch-
tennis-Landesliga steht der
TuS Meinerzhagen vor einer
kaum lösbaren Aufgabe, eine
Spielklasse tiefer kommt es
zum Nachbarschaftsduell
zwischen der TSG Valbert
und dem TuS Halver.

– Die Spiele im Überblick:

Landesliga: TTC Altena II – TuS
Meinerzhagen (Samstag, 18.30
Uhr, Turnhalle Bismarckschule):
Im Kreisderby beim Aufstei-
ger und Topfavoriten ist der
TuS Außenseiter – die TTC-Re-
serve ist Tabellenführer, ob-
wohl Altmeister Wilfried
Lieck verletzungsbedingt
noch kein Spiel absolviert
hat. Da beide Mannschaften
ansonsten in Bestbesetzung
spielen werden, wird es viel-
leicht kein spannendes, aber
wohl ein hochklassiges Lan-
desligaspiel. Die Vorzeichen
sind klar: Für die Gastgeber
steht nur ein Minuszähler zu

Buche, und der TuS steckt
mitten im Abstiegskampf,
muss die nötigen Zähler aber
eher am nächsten Wochenen-
de beim Doppelspieltag ge-
gen Schwelm und Kotthau-
sen holen. In den vier Spit-
zeneinzeln gibt es das Beste,
was die Liga zu bieten hat:
Der ungeschlagene Filip Jezo
und Radek Zelazkowski (zwei
Niederlagen) treffen auf Da-
niel Seidel (ungeschlagen)
und Oladapo Kolawole. Am
mittleren Paarkreuz sind Juli-
an Klawin und André Garbe
klare Außenseiter gegen An-
dreas Cedzak und den Ex-Hal-
veraner Leon Scheffzik. Hin-
ten scheinen Siege für Marcel
Wolmerath und Jens Lösel ge-
gen Nachwuchstalent Patrick
Sänger möglich, gegen An-
thony Cortese aber wohl eher
nicht. Aber der TuS will den
TTC II so lange wie möglich
ärgern und hat auch nichts
zu verlieren.

TuS: Jezo, Zelazkowski, Klawin, Garbe, Wol-
merath, Lösel

Bezirksliga: TSG Valbert – TuS
Halver (Samstag, 18.30 Uhr,
Turnhalle Ebbeschule): Derby-
Zeit in Valbert, denn die bei-
den heimischen Bezirksligis-
ten treffen aufeinander. Die
Liga ist eine Zwei-Klassen-Ge-
sellschaft: Fünf Spitzenteams
stehen sieben gefährdete
Mannschaften gegenüber, de-
ren „Spitzenreiter“ derzeit
der TuS Halver ist. Doch ob
das auch nach dem heutigen
Spieltag so sein wird, darf be-
zweifelt werden, denn der
TuS ist personell arg gebeu-
telt. Neuzugang Andreas
Vach droht für den Rest der
Hinrunde verletzungsbedingt
auszufallen. Zwar gibt Jörg
Oversohl sein Saisondebüt,
aber da mit René Pawlowske
und Mario Meyer zwei weite-
re Spieler ausfallen, ist Spit-
zenspieler Markus Born skep-

tisch: „Ich sehe Valbert klar
vorne. Nur wenn die Doppel
gut laufen, haben wir eine
kleine Chance.“ Für die TSG
wären zwei Punkte Balsam,
denn bisher hat sie gut ge-
spielt, aber nicht gepunktet.
Für heute haben die Valberter
am Spitzenpaarkreuz klare
Vorteile. In der Mitte ist für
Martin Werthmann und
Christian Paschke gegen An-
dreas Dalli und Fabian Kiß-
ling zumindest eine ausgegli-
chene Bilanz drin. An den Po-
sitionen fünf und sechs bietet
die TSG mit Pia Berger und Ef-
timios Papastergios ihre
Stammkräfte gegen Halvers
Ersatzleute André Rutkowski
und Marvin Schüle auf. In der
Summe sind die Hausherren
Favorit – der TuS müsste
schon über sich hinauswach-
sen, um zu punkten. � mlsr
TSG: Meißner, Wendling, Werthmann, Pasch-
ke, Berger, Papastergios
TuS: Born, Oversohl, A. Dalli, Kißling, Rut-
kowski, Schüle

Glatter Sieg gegen
das Schlusslicht?

VOLLEYBALL Die Herbstpause ist beendet
KREISGEBIET � Nach zum Teil
fünfwöchiger Pause gehen
die heimischen Volleyball-
teams wieder auf Punktejagd.

– Die Spiele im Überblick:

Verbandsliga: TuS Meinerzha-
gen – SG Volleys Marl (Sonntag,
16 Uhr, Sporthalle Rothenstein):
Auch wenn gerade einmal
drei Spieltage hinter dem TuS
liegen, so hat der Aufsteiger
doch bereits das nahezu kom-
plette Spektrum an mögli-
chen Spielausgängen erlebt.
Einzig ein glatter Sieg, der
drei Punkte einbringt, fehlt
den Volmestädtern noch. Das
soll sich morgen nach Mög-
lichkeit ändern, denn in eige-
ner Halle geht es gegen das
Schlusslicht. „Bei einem
Heimspiel ist das Ziel natür-
lich ein Sieg“, sagt Mann-
schaftsführer Thorsten Krie-
geskotte, gleichwohl gehen
die Meinerzhagener mit ei-
ner Portion Vorsicht ins Spiel.
„Von den bisherigen Ergeb-
nissen abgesehen, kennen
wir Marl überhaupt nicht“,
erklärt Kriegeskotte, In spie-
lerischer Hinsicht hat der TuS
weiter an Angabe und Annah-
me gearbeitet. Darüber hi-
naus sei es „wichtig, den
Spaß nicht zu verlieren und
die Lockerheit zu halten“,
sagt Kriegeskotte. Fehlen
wird neben den Langzeitver-
letzten Max Gonscharow und
Gordon Schumann am Sonn-
tag einzig Mittelmann Jo-
hann Kopp (verletzt).
TuS: Schlagner, Rick, van Vianen, Kriegeskot-
te, Korjakin, Lichtenwald, Safaie, Krakow,
Weiss

Bezirksliga: TV Dresselndorf II –
TuS Linscheid-Heedfeld (Sams-
tag, ca. 16.15 Uhr, Sporthalle
Bertha-von-Suttner-Gesamt-
schule Siegen): Bislang lief es
noch nicht wirklich rund für
die Linscheider. Nach der
vierwöchigen Pause möchte
die Wolf-Sechs diesen Trend

heute nur allzu gern umkeh-
ren, zumal sie in den kom-
menden Wochen so etwas
wie ein geregelter Spielrhyth-
mus erwartet. Ein guter Auf-
tritt heute könnte dem TuS
den benötigten Schwung ver-
leihen. Allerdings geht er ge-
gen den Tabellenzweiten
eher als Außenseiter in die
Partie, zumal erneut perso-
nelle Umstellungen erforder-
lich sein könnten.

Frauen-Bezirksklasse: TuS Lin-
scheid-Heedfeld – DJK Sümmern
II (Samstag, 15 Uhr, Sporthalle
Spormecke): Im ersten „richti-
gen“ Heimspiel der Saison
wartet auf den Tabellenzwei-
ten das Fernduell um die Spit-
ze. Dabei hat der TuS mit dem
Rangvierten aus Iserlohn die
vermeintlich etwas leichtere
Aufgabe zu lösen, zumal die
Berker-Sechs die DJK-Reserve
bereits zu sehen bekommen
hat und entsprechend gut
vorbereitet ist. Eine Steige-
rung zum bislang letzten
Punktspiel Ende September
benötigen die Linscheiderin-
nen dennoch, denn spiele-
risch lief bislang nicht alles
optimal. Klar ist: In eigener
Halle soll die weiße Weste ge-
wahrt werden.

VfK Balve – TuS Halver (Sonn-
tag, 15 Uhr, Sporthalle Real-
schule Balve): Eine Art zweiter
Saisonstart soll das morgige
Kellerduell für die Halverane-
rinnen sein. Nachdem der
Auftakt schleppend und
punktlos verlaufen ist, möch-
te der TuS im Duell der noch
punktlosen Teams die Durst-
strecke beenden. Ob das mit
0:3 verlorene Kreispokal-
Halbfinale gegen die DJK
Sümmern Mitte Oktober aus-
gereicht hat, die noch fehlen-
de Abstimmung entschei-
dend zu verbessern, bleibt
aber abzuwarten. � wes

Saisonstart mit knapp zwei Monaten Verspätung
BASKETBALL Nur neun Mannschaften in der Bezirksliga 14 / TuS startet heute mit Heimspiel

MEINERZHAGEN � Egal, ob
Landes-, Ober- oder Regional-
liga – für das Gros der Basket-
baller endet an diesem Wo-
chenende die Herbstpause,
wird der Spielbetrieb fortge-
setzt. Nicht so für den TuS
Meinerzhagen, der nach sei-
nem sportlichen Abstieg aus
der Landesliga auf einen spä-
teren Nachrückerplatz ver-
zichtet hat: Für die Volme-
städter beginnt heute mit ei-
nem Heimspiel gegen die
Iserlohn Kangaroos IV (14
Uhr, Kohlberghalle) über-
haupt erst die neue Bezirksli-
ga-Spielzeit.

Grund dafür ist, dass die
Staffel stark geschrumpft ist.
Eigentlich sollte in der Be-
zirksliga 14 in Sollstärke, d.
h. mit 14 Mannschaften, ge-
spielt werden. Doch bereits
im Frühsommer verzichteten
gleich vier Aufsteiger auf ei-
nen Start, wodurch ein Sai-
sonbeginn bereits im Septem-
ber keinen Sinn mehr ge-
macht hätte.

„So etwas ist durchaus un-
gewöhnlich. Für uns hat sich
aber so die Möglichkeit erge-
ben, nach der langen Som-
merpause mehr Zeit in die
Vorbereitung zu stecken“,

versucht Meinerzhagens Ab-
teilungsleiter Eduard Tripel
dem späten Saisonstart etwas
Positives abzugewinnen. In-
zwischen sind’s übrigens nur
noch neun Mannschaften,
denn Mitte Oktober hat der
TV Jahn Siegen seine 2. Mann-
schaft vom Spielbetrieb zu-
rückgezogen. Dementspre-
chend kurz wird die Saison
auch für den heimischen TuS,
der trotz der zahlenmäßig ge-
ringeren Konkurrenz aber
keine ganz großen Ambitio-
nen hat. „Wir wollen gut mit-
spielen und irgendwo im vor-
deren Teil der Tabelle lan-

den“, sagt Tripel.
Personell mussten die Mein-

erzhagener nur den Abschied
von Peter Neufeld verkraften,
der zum Oberligisten TVO
Biggesee gewechselt ist. Da-
für setzen sie vermehrt auf
den eigenen Nachwuchs.
„Für unsere jungen Spieler
sind die Bezirksliga und der
geringere Druck dort eine
gute Möglichkeit, Erfahrung
und Spielpraxis zu sam-
meln“, sagt der Abteilungslei-
ter, der heute gegen die Iser-
lohner am liebsten mit einem
Sieg in die kurze Saison star-
ten würde. � wes

Verlustpunktfreier Gast
TISCHTENNIS (FRAUEN) Valbert – Castrop-R.
VALBERT � Nach dreiwöchiger
Spielpause trifft Tischtennis-
Frauen-Bezirksligist TSG Val-
bert heute auf die einzige
Mannschaft, die noch keinen
Verlustpunkt auf dem Konto
hat: Ab 14 Uhr gibt der Post
SV Castrop-Rauxel seine Visi-
tenkarte im Ebbedorf ab. Für
beide Teams ist die Partie das
fünfte Saisonspiel und wäre
eigentlich der Saisonauftakt
am ersten Spieltag gewesen.

Der Post SV ist trotz seiner
weißen Weste vielleicht nicht
die stärkste Mannschaft der
Liga, verfügt aber über fünf
gleichwertige Spielerinnen,

die fast auf Augenhöhe mit
Pia Berger, der Nummer eins
der TSG, sein dürften. Somit
ist die Hoffnung der Valberte-
rinnen, dass Berger ihre Spie-
le gewinnt und Imke Dörnen,
Inka Müller und Jessica Alfes
vielleicht jeweils einen Zäh-
ler gegen die Nummer vier
beisteuern können.

Das ist freilich eine kühne
Rechnung, bei der der
Wunsch eher Vater des Ge-
danken ist. Doch in Bestbe-
setzung will die TSG alles da-
ran setzen, eine Überra-
schung zu schaffen. � mlsr
TSG: Berger, Dörnen, Müller, Alfes

Erstes Bundesliga-Heimspiel
Heimpremiere in der Schach-Ju-
gend-Bundesliga West für den MS
Halver-Schalksmühle: Am Sonntag
um 11 Uhr erwartet der MSHS am 2.
Spieltag der Saison die DJK Auf-
wärts Aachen. Nach dem Fehlstart
beim Aufsteiger Turm Kleve (9:15)
hofft er am Sonntag auf den ersten
Saisonsieg. Die Gäste sind zwar an
den vorderen Brettern sehr gut auf-

gestellt, an den hinteren Brettern
aber dürfte das MSHS-Team, in dem
in dieser Saison mit Alex Browning,
Lukas von Bargen, Zugang Jean-
Pierre Fuß, Julian Kroo (Foto), Niklas
Kölz, Rebecca Browning und Sebas-
tian Scholz sieben Akteure zum fes-
ten Kader zählen, Vorteile haben.
Die Partie findet im Feuerwehrgerä-
tehaus in Schalksmühle statt.

KKSV-Trio im DM-Einsatz
SPORTSCHIESSEN Johann, Rösges und Söhl bei nationalen Titelkämpfen

KIERSPE � Mit Maren Johann,
Susanne Rösges und Beate Söhl
nahm gleich ein Trio aus den Rei-
hen des KKSV Meinerzhagen an
nationalen Titelkämpfen im
Sportschießen teil – und dies
durchaus erfolgreich.

Maren Johann erreichte bei
den Deutschen Meisterschaf-
ten in München das Finale in
der Klasse 10m Luftpistole
Damen I. In der Vorrunde
wurde sie mit einem Gesamt-
ergebnis von 379 (93, 95, 96,
95) Ringen Fünfte, und nach
spannendem Kampf im Fina-
le sicherte sie sich schließlich
den sechsten Platz unter 58
Starterinnen.

In der Disziplin 25m Pistole
landete Johann dann auf dem
45. Platz; nach der vierten

Passe hatte sie noch auf Final-
Kurs gelegen, nach der fünf-
ten und sechsten Passe stand
jedoch nur ein Gesamtergeb-
nis von 530 (92, 91, 93, 94, 84,
76) Ringen zu Buche. Wie
sich nach dem Wettkampf
herausstellte, hatte Maren Jo-
hanns Pistole einen techni-
schen Defekt, was die schwa-
chen Resultate bei den letz-
ten beiden Passen erklärte.

An den Deutschen Meister-
schaften im Kleinkaliber Auf-
lage 50m in Hannover nahm
Susanne Rösges erstmals teil.
Schon die Qualifikation für
diesen Wettbewerb war ein
großer Erfolg. Sie erzielte mit
101,6 Ringen in der ersten
Passe, 100,4 Ringen in der
zweiten sowie 102,6 Ringen
in der dritten Passe ein Ge-

samtergebnis von 304,6 Rin-
gen. Das reichte zu einem tol-
len 29. Platz unter 73 Starte-
rinnen. Damit verpasste Rös-
ges eine goldene Teilnahme-
medaille, die an die im besten
Drittel platzierten Aktiven
ausgegeben wird, nur knapp

Zu den Deutschen Meister-
schaften im Luftgewehr Auf-
lage 10m in Dortmund hatte
sich neben Susanne Rösges
auch Beate Söhl in der Klasse
Seniorinnen I qualifiziert.
Pech hatten Werner Scheele
und Ludger Rösges, denen je-
weils 0,3 Ringe zur Qualifika-
tion fehlten. Wie Maren Jo-
hann in München wurde
auch Beate Söhl in Dortmund
ein technischer Defekt zum
Verhängnis. Weil ihr Gewehr
nicht mitspielte, landete die

KKSV-Schützin mit den Pas-
sen 101,6, 101,2 und 99,8 –
insgesamt also 302,6 Ringen
– abgeschlagen auf dem 267.
Rang der 272 Teilnehmerin-
nen.

Nach sehr guten Ergebnis-
sen im Training war in Dort-
mund die Hoffnung auf eine
Platzierung von Susanne Rös-
ges im vorderen Teilnehmer-
drittel groß. Tatsächlich lag
sie nach den ersten zwei Pas-
sen sogar auf Finalkurs. 105,4
Ringen in der ersten und
105,3 in der zweiten Passe
folgten 103,0 Ringe. Das Ge-
samtergebnis von 313,7
reichte letztlich zu Rang 50 –
damit erreichte Rösges ihr
Ziel deutlich und wurde mit
einer goldenen Teilnahme-
medaille belohnt. � eB

Das Ziel fest im Visier: KKSV-Schützin Susanne Rösges heimste in Dortmund eine goldene Teilnahmemedaille ein. � Foto: Busch


